
„Schausteller genug belastet“
Andreas Pfeffer informiert MdB Erhard Grundl
Zur aktuellen Debatte über

Rückzahlungsforderungen gegen-
über Schaustellern hat sich Andreas
Pfeffer, Vizepräsident des Bundes-
verbands Deutscher Schausteller
und Marktkaufleute, mit MdB Er-
hard Grundl im Deutschen Bundes-
tag ausgetauscht. Stein des Ansto-
ßes sind die Rückzahlungsforderun-
gen des Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisteriums in Bezug auf die 9000
Euro Corona-Soforthilfe aus dem
Jahr 2020.
„Durch die Volksfeste im Sommer

und die Weihnachtsmärkte konnten
sich viele Betriebe finanziell wieder
stabilisieren. Wir sind aber noch
weit entfernt von einer Normalsi-
tuation“, erklärte Pfeffer. Die mas-
siv gestiegenen Energie- und Sprit-
kosten treffe die Schausteller und
Zirkusse nun zusätzlich. „Es geht
um die Zukunft von mittelständi-
schen Familienbetrieben, die über
viele Generationen mit viel Herz-
blut das kulturelle Leben im Land
bereichert haben.“
Grundl hat als kulturpolitischer

Sprecher seiner Fraktion mit vielen
solcher Fälle zu tun. „Für die Men-
schen ging es in der Zeit ohne jegli-
che Einnahmemöglichkeit um die
Frage, wie sie die nächste Monats-
miete oder den nächsten Wochen-
einkauf bezahlen können“, so
Grundl. Ihnen daraus nun einen
Strick zu drehen und für unnötige
Belastungen zu sorgen, sei falsch.
Natürlich müsse bei Steuergeldern
immer genau hingeschaut werden,
aber genauso brauche es einen Blick
für die wirtschaftliche Lebensreali-
tät.
„Niemand von den Schaustellern

und Marktkaufleuten hat sich an
der Soforthilfe bereichert“, stellte
Pfeffer klar. Er erwarte vom Wirt-
schaftsministerium ein Entgegen-
kommen und eine größere Kulanz.
Auf eine positive Vollzugsmeldung
konnte Pfeffer hinsichtlich der Ent-

lastung durch die Strompreisbrem-
se blicken. In der Branche gab es
Unklarheiten, ob Schausteller und
Zirkusse darunterfallen, da durch
die regelmäßig wechselnden Ar-
beitsorte auch der Energieanbieter
wechselt. Eine mögliche Dreimo-
natsfrist beim Anbieter hätte so
nicht eingehalten werden können.
Nun hat Michael Kellner, Staats-

sekretär im Wirtschaftsministerium
und Ansprechpartner der Bundes-
regierung für die Kulturwirtschaft,
klargestellt, dass das Reisegewerbe
die Entlastungen der Strompreis-
bremse in den meisten Fällen erhal-
ten wird. Zusammen mit den Län-
dern werde intensiv an Härtefallre-
gelungen gearbeitet. -red-
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